
Nachruf

Erinnerung an 

Prof. Dr. med. Manfred Bauer

* 15.01.1937   † 07.01.2024

Das Lebenswerk von Prof. Dr. med. Man-

fred Bauer ist unabdingbar mit der Ent-

wicklung einer offenen, sozialen und ge-

meindenahen Psychiatrie in Deutschland 

verbunden. Ab 1970 begann er gemein-

sam mit anderen Mitstreitern, die Psy-

chiatrie-Enquête, die Reform der psychi-

atrischen Versorgung in Deutschland, in 

die Wege zu leiten. Dies führte zu blei-

benden Veränderungen: An die Stelle der 

Anstaltspsychiatrie traten die gemeinde-

nahen psychiatrischen Abteilungen an 

Allgemeinkrankenhäusern und eine funk-

tionale Verkleinerung und Modernisie-

rung der ehemaligen Anstalten. Die 

Struktur aller Psychiatrien hatte sich auf 

die Behandlungsbedürfnisse psychisch 

Kranker zu richten. 

Im Rahmen seiner psychiatrischen Fach-

arztweiterbildung ging Bauer 1968 nach 

Hannover, bald wurde er Oberarzt und 

Facharzt für Psychiatrie und Psychothe-

rapie. 1976 habilitierte sich Bauer mit der 

Untersuchung der Veränderungen, die 

mit der Sektorisierung der psychiatri-

schen Versorgung in Hannover einherge-

gangen waren. 

1980/1981 schloss er seine psychoanaly-

tische Weiterbildung ab, erhielt eine Pro-

fessur in Hannover und wurde Chefarzt 

der neugegründeten psychiatrischen Kli-

nik am Stadtkrankenhaus Offenbach am 

Main. Aus einem Nichts an psychiatri-

scher Versorgung in Offenbach entwi-

ckelte Prof. Bauer schrittweise eine um-

fassende gemeindeintegrierte psychiatri-

sche Vollversorgung. Diese Vollversor-

gung wurde zu einem Vorbild nicht nur in 

Deutschland. 

Prof. Bauer wirkte mit Offenheit, Ver-

ständnis und respektvoller Anerkennung. 

Er war Gründungsmitglied der „Deut-

schen Gesellschaft für soziale Psychiatrie“, 

arbeitete im „Mannheimer Kreis“ mit, be-

teiligte sich an der Aktion „Psychisch 

Kranke“ und war über zehn Jahre Vorsit-

zender des Arbeitskreises der Leiter psy-

chiatrischer Abteilungen an Allgemein-

krankenhäusern. Lange Zeit war er Lan-

desarzt für seelisch Behinderte in Hessen 

und Herausgeber der Fachzeitschrift „Psy-

chiatrische Praxis“. 1999 erhielt er das 

Bundesverdienstkreuz. 

Wir verlieren mit Prof. Bauer eine Persön-

lichkeit, der es gelang, die psychiatrische 

Behandlung in Deutschland bleibend zu 

vermenschlichen. Sein unermüdliches 

Engagement werden wir mit großer 

Dankbarkeit in Erinnerung behalten. 

Dr. med. Rainer Dehe

Dr. med. Hartmut Müller

 Josef Schädle

Prof. Dr. med. Manfred Bauer
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Geburtstage

Bezirksärztekammer Kassel

02.05.:  Axel Schneider,  

Hofgeismar, 65 Jahre

04.05.:   Dr. med. Burkhard Kühn,  

Waldeck, 65 Jahre

04.05.:   Dr. med. Edgar Bekeredjian,  

Korbach, 80 Jahre

06.05.:   Dr. med. Hans-Jörg Hinnerkopf, 

 Eschwege, 70 Jahre

06.05.:   Dr. med. Hans Bauerle,  

Kassel, 90 Jahre

07.05.:   Dr. med. Gudrun Lampalzer-

Strohmaier, Bad Hersfeld, 75 Jahre

09.05.:   Dr. med. Frank Schönherr,  

Kassel, 65 Jahre

10.05.:   Rainer Stiehl,  

Diemelstadt, 70 Jahre

15.05.:   Dr. med. Martin Ebel,  

Bad Hersfeld, 65 Jahre

17.05.:   Erhard Hain, Waldeck, 70 Jahre

18.05.:   Dr. med. Jutta-Elisabeth Froelich, 

 Kassel 65 Jahre

20.05.:  Dr. med. Albert Ludwig Rausch, 

 Künzell, 70 Jahre

21.05.:   Joachim Lindner, Kassel, 70 Jahre

21.05.:   Dorothea Münnighoff-Göllner, 

 Kassel, 70 Jahre

22.05.:   Doris Funk, Flieden, 65 Jahre

22.05.:   Ernst Schmidt, Calden, 75 Jahre

27.05.:   Dr. med. Gernot Bauer,  

Hofgeismar, 85 Jahre

Bezirksärztekammer Darmstadt

01.05.:  Petra von Hillebrandt-Friedrich, 

 Rödermark, 70 Jahre

06.05.:  Klaus-Peter Basel,  

Höchst, 70 Jahre

07.05.:  Dr. med. Klaus Paul Müller,  

Wiesbaden, 65 Jahre

08.05.:  Cornelia Kolb, Frankfurt, 75 Jahre

15.05.:  dr. med Gabriel Turi,  

Niederbrechen, 75 Jahre

18.05.:  Dr. med. Angelika Hechler,  

Bickenbach, 65 Jahre

22.05.:  Michael Streckfuß,  

Heppenheim, 75 Jahre

24.05.:  Dr. med. univ. Michael Moser, 

 Viernheim, 65 Jahre

25.05.:  Dr. med. Dieter Heimer,  

Erbach, 80 Jahre

31.05.:  Dott. Mofleh Narani,  

Wiesbaden, 65 Jahre
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Der interessante Fall – Kasuistiken erwünscht!

Haben Sie einen interessanten Fall, den 

Sie gerne im Hessischen Ärzteblatt

vorstellen würden?

Die Redaktion freut sich über 

Zusendungen per E-Mail an: 

 haebl@laekh.de




